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SCHLOSS 
GUMPOLDSKIRCHEN
Historie trifft auf moderne Gastlichkeit
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eschaulich liegt das Schloss Gumpoldskir­
chen am malerischen Kirchenplatz des 
gleichnamigen Weinortes. Die 4000-Seelen- 
Gemeinde vor den Toren Wiens besticht 

durch ihren historischen Kern. Wer durch die Wiener 
Straße zum Schloss schlendert, fühlt sich in eine andere 
Zeit versetzt: Hier dominieren keine Supermarktketten,  
sondern historische Altbauten, kleine Restaurants 
sowie gemütliche Weinlokale und Heurige, in denen 
Winzer ihre edlen Tropfen ausschenken. Eine idyllische 
Szenerie, die durch das Schloss Gumpoldskirchen mit 
seinem historischen Burggraben und dem beruhigen­
den Plätschern des Wassers perfekt ergänzt wird. Un­
mittelbar hinter dem Schloss erstrecken sich die traum­
haften Weinberge der Region.

Ein Schloss mit bewegter Vergangenheit
Das Schloss Gumpoldskirchen ist heute ein Beher­
bergungsbetrieb und ein exklusives Seminarhotel. Es 
thront über dem Kirchenplatz und bildet gemeinsam 
mit der benachbarten Michaelskirche das Zentrum der 
Marktgemeinde. Die Anlage, deren Ursprünge auf eine 

SCHLOSS GUMPOLDSKIRCHEN
Ein Juwel vor den Toren Wiens – zwischen 

Geschichte, Genuss und Gastlichkeit

B

Die Zimmer des Ordensschlosses 

mittelalterliche Wehranlage mit zwei Befestigungstür­
men zurückgehen, wurde im Jahre 1241 von Fried­
rich II. dem Deutschen Orden übergeben. Im Laufe 
der Jahrhunderte erfuhr das Schloss zahlreiche bauliche 
Veränderungen: 1931 wurde es umfassend umgebaut 
und aufgestockt. Eine besonders bewegte Zeit erlebte 
das Gebäude während des Zweiten Weltkrieges, als es 
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zur Forschungsanstalt für Weinbau umfunktioniert 
und unter dem Namen „Erstes Reichsweingut“ ge­
führt wurde. Zwischen 1998 und 1999 erfolgte eine 
aufwendige Generalsanierung, und seither wird das 
Schloss wieder als Gästehaus betrieben. Seit 2017 liegt 
die Leitung des Hauses in den Händen seines Pächters 
und Inhabers Ladislaus Edmund Batthyány-Stratt­
mann – ein Name, den man eher im Burgenland als in 
Gumpoldskirchen vermuten würde.

Die Familie Batthyány – eine Dynastie 
mit Geschichte
Die Familie Batthyány zählt heute rund 60 Namens­
träger, Tendenz steigend. Der bekannteste Vorfahre, 
Dr. Ladislaus Batthyány-Strattmann, wurde 2003 se­
liggesprochen. Ladislaus Edmund Batthyány-Stratt­
mann, ein Urenkel des seligen Ladislaus, ist das der­
zeitige Oberhaupt der Familie und der Gastgeber von 
Schloss Gumpoldskirchen. Als engagierter Malteser­
ritter und Präsident des caritativen Sankt Stefan 
Vereins setzt er sich aktiv für wohltätige Zwecke ein. 
Auch die Erhaltung historischer Stätten liegt ihm am 
Herzen: So steht er als Kurator der Fürstlichen Burg- 
und Klosterstiftung Güssing vor. Der gebürtige Wie­
ner fand durch einen glücklichen Zufall seine Beru­
fung als Gastgeber dieses historischen Hauses.

Ein Fürst als Gastgeber
Nach seiner Schulzeit (unter anderem im Wiener 
Theresianum) sammelte Ladislaus Edmund Batthyány- 
Strattmann Erfahrungen in renommierten Hotels in 
ganz Europa. Seit über zwei Jahrzehnten widmet er 
sich mit Leidenschaft der Welt der Hotellerie. Seine 
Karriere führte ihn quer durch Europa – von den pres­
tigeträchtigen Luxushäusern Londons, darunter das 
berühmte Ritz Hotel und die Savoy Hotel-Gruppe, über 
renommierte Stationen in Spanien, Irland und Ungarn 
bis nach Deutschland. Als letzte Station, bevor es nach 
Gumpoldskirchen ging, leitete er über drei Jahre lang 
das traditionsreiche 4-Sterne-Hotel Kummer an der 
Wiener Mariahilferstraße. Überall standen für ihn die  
Liebe zur Gastfreundschaft und die Suche nach neuen, 
spannenden Herausforderungen im Mittelpunkt.

In dem historischen Schloss, das er in Zusammenar­
beit mit dem Deutschen Orden als Pächter führt, hat er 
nun seine wahre Bestimmung gefunden. Diese altehr­
würdigen Mauern bergen eine reiche Geschichte und 
sollen zu neuem Leben erweckt werden. „Als sich die 
Gelegenheit ergab, das Schloss als Pächter zu überneh­
men, erkannte ich darin meine neue Berufung!“, so 
Batthyány-Strattmann. Heute führt er das kleine Semi­
narhotel mit seinen 18 individuell gestalteten Zim

Das vielseitige Angebot an Veranstaltungsräumen reicht vom großzügigen Festsaal (97 m²,  
max. 120 Personen) bis zum gemütlichen Seminarraum (30 m², max. 15 Personen) –  

inklusive Gartensaal, Foyer, Schloss-Innenhof, Schlossgarten und Kapelle für unvergessliche Events.
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mern mit viel Leidenschaft und einem feinen Gespür 
für die Bedürfnisse seiner Gäste. „Ein Haus wie dieses 
muss man lieben – es ist buchstäblich immer etwas zu 
tun. Unsere Philosophie ist es, die Einrichtung bewusst 
schlicht zu halten und uns voll und ganz auf die Bedürf­
nisse von Seminargästen und Erholungssuchenden zu 
konzentrieren. Hier erleben unsere Gäste eine wohl­
tuende Ruhe und können vollkommen abschalten“, 
erklärt der Schlossherr. Sein Lebensmittelpunkt bleibt 
Wien, wo er mit seiner Frau Maria und den Kindern 
Klara und Tivadar lebt; im Sommer verbringen sie gerne 
die Wochenenden in Gumpoldskirchen. „Viele unter­
schätzen das Potenzial dieser Region. Dabei ist sie eine 
wahre Perle – perfekt für Ausflüge und Kurzurlaube!“

Exklusives Seminarhotel in einzigartiger Umgebung
Das Schloss hat sich als erstklassige Destination für kleine 
Gruppen etabliert, die nicht weit reisen wollen, aber den­
noch in einem stilvollen Ambiente tagen möchten. Die 
Kombination aus historischem Flair, moderner Ausstat­

tung und ungestörter Atmosphäre macht es zum idealen 
Ort für Seminare, Teambuilding-Events und private Fei­
ern. Die Gäste schätzen besonders die ruhige Lage und 
die hervorragende Schlafqualität – ein „Kraftort“, wie 
Batthyány-Strattmann es treffend beschreibt.

Genuss & Wein – ein Paradies für Feinschmecker
Gumpoldskirchen ist ein wahres Paradies für Weinlieb­
haber. Die Hauptsorten der Region sind Weißburgun­
der, Neuburger, Zierfandler und Rotgipfler – edle Trop­
fen, die auf der kalkreichen Braunerde prächtig gedeihen. 
Auch Burgundersorten wie Chardonnay finden hier per­
fekte Bedingungen vor. Die zahlreichen Heurigen und 
Weingüter laden dazu ein, die lokalen Weine in stim­
mungsvoller Atmosphäre zu genießen. Fazit: ein Ort, der 
begeistert. Schloss Gumpoldskirchen ist mehr als nur ein 
Seminarhotel – es ist ein Kraftort, an dem Geschichte, 
Genuss und Gastlichkeit aufeinandertreffen.

Text: Lisa Gasteiger-Rabenstein 

Hotel Schloss Gumpoldskirchen 
Kirchenplatz 4, 2352 Gumpoldskirchen 

Tel.: +43 676 3964185 
E-Mail: direktion@schlossgumpoldskirchen.at

www.schlossgumpoldskirchen.at

I N FOB OX

Das idyllische und doch pulsierende Gumpoldskirchen ist der ideale „Stützpunkt“ für die Erkundung 
der schönen Gegend, der Weinberge und der Region. Und natürlich auch für einen Abstecher ins nahe 

gelegene Wien oder Baden. Egal, ob Sie sich der Kulinarik, dem Wein, der Unterhaltung,  
dem Sport oder einfach nur dem Genuss oder der „Entschleunigung“ hingeben wollen.

09. Februar (Salzburg) & 26. Februar (Nürnb

20. Februar & 15. März 

12. März 
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